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Systemstabilisierung  
im Epochenwechsel 
Die Parteivorstände von CDU und 
CSU haben ihr Programm für die 
Bundestagswahl vorgelegt. Die Par-
teigremien billigten den Text mit 
dem Titel »Programm für Stabilität 
und Erneuerung – Gemeinsam für 
ein modernes Deutschland«.

Pedro Castillo wird  
Präsident in Peru 
Anfang Juni hat in Peru die Stich-
wahl über den künftigen Staatspräsi-
denten stattgefunden. Der Albtraum 
der Fujimoristas wurde wahr: Der 
Gewerkschafter und Sozialist Pedro 
Castillo (51), Kandidat der marxisti-
schen Partei »Perú libre«, erreichte 
nach Abschluss der Stimmenauszäh-
lung 50,125% der Stimmen.  

Mehr als eine Ohrfeige
In Frankreich zeichnet sich nach 
dem ersten Durchgang der Regio-
nalwahlen eine krasse Niederlage für 
Emmanuel Macron und seine Partei 
ab. Diese Niederlage des Staatspräsi-
denten wurde schon im Wahlkampf 
eingeleitet mit einer Ohrfeige eines 
jungen Arbeitslosen während einer 
Kundgebung. 

Dafür brauchen 
wir Unterstützung!
Wie Abonnent:innen und 
Leser:innen das konkret machen 
könnten, steht ebenfalls unter  

www.Sozialismus.de
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Filmkritik: Der Rausch

Eine eigentümliche Stärke der Filme 
Thomas Vinterbergs scheint in ihrer Un-
erbittlichkeit zu bestehen. Sie sind uner-
bittlich gegenüber den Charakteren, die 
emotionale Höllenqualen erlitten haben 
oder erleiden müssen. Unerbittlich sind 
sie aber auch gegenüber den Zuschaue-
rinnen und Zuschauern, die am Zusam-
menbruch der vertrauten Lebenswirk-
lichkeit der Figuren teilhaben, und an 
den Untiefen, die sich dabei offenbaren. 

So lässt Vinterberg in »Das Fest« 
(1998), als dessen Regisseur er berühmt 
wurde, den Protagonisten die Wahrheit 
über den sexuellen Missbrauch durch 
den Familienpatriarchen an ihm selbst 
und seiner bis in den Suizid verzweifel-
ten Schwester ans Licht bringen – ge-
gen erbitterte Widerstände und eine 
Mauer der großbürgerlichen Verleug-
nung und Verlogenheit. Nicht weni-
ger erschütternd schilderte Vinterberg 
im Drama »Die Jagd« (2012), wie sich 
das Leben eines geschiedenen Erziehers 
zwischen Denunziation, Verdächtigun-
gen, Stigmatisierung und Gewaltandro-
hung auflöst, als diesem fälschlicher-
weise vorgeworfen wird, sich einem 
seiner weiblichen Schützlinge sexuell 
genähert zu haben. Man könnte sagen, 
Vinterberg ist Experte dafür, das Zu-
sammenbrechen bürgerlicher Existen-
zen cineastisch einzufangen und in aller 

Härte vorzuführen, wie sehr diese ab-
hängig sind von Fremdwahrnehmungen 
und dem sprichwörtlichen Theater der 
Erscheinungen, bei dem alle mitzuspie-
len haben (Erving Goffman).

In diesem Sinne ist auch »Der 
Rausch« (dänischer Originaltitel: 
»Druk«, wörtlich »Suff«) eine Varia-
tion von Vinterbergs wiederkehren-
dem Sujet, nur dass hier das Zerbrechli-
che der bürgerlichen Erscheinung nicht 
auf einen Schlag deutlich, sondern diese 
schubweise zersetzt wird. Im Mittel-
punkt stehen vier Lehrer an einer wei-
terführenden Schule in Dänemark, die 
alle jeweils in unterschiedlichem Um-
fang desillusioniert oder ausgebrannt 
sind. Geschichtslehrer Martin etwa (ge-
spielt von Mads Mikkelsen, der nach 
»Die Jagd« wiederum exzellent die 
Hauptrolle trägt) hat bereits so offen-
sichtlich allen Schwung und Motivation 
verloren, dass Schüler:innen und Eltern 
ihn bei seinen Vorgesetzten melden. 
Auch hat er sich seiner Frau Anika (Ma-
ria Bonnevie) sichtbar entfremdet. Nach 
einem Besäufnis mit seinen Arbeits-
kollegen Peter (Lars Ranthe), Tommy 
(Thomas Bo Larsen) und Nikolaj (Mag-
nus Millang) anlässlich eines Geburts-
tags beschließen die vier, sich der These 
eines norwegischen Philosophen ent-
sprechend dauerhaft an einen Blutalko-

holspiegel von 0,5 Promille heranzutrin-
ken, da dieses Niveau den menschlichen 
Bedürfnissen eigentlich entspreche. Zu-
nächst erscheint das Experiment als Er-
folg: Die Midlife-Crisis wird durch eine 
neue Lebensfreude abgelöst, und Martin 
schafft es, seine Schülerinnen und Schü-
ler wieder für den Geschichtsunterricht 
zu begeistern. Auch gelingt es ihm, wie-
der eine Verbindung zu Annika aufzu-
bauen. Als sich in der Gruppe der Vor-
schlag durchsetzt, die Dosis zu erhöhen, 
beginnt das Experiment jedoch außer 
Kontrolle zu geraten. 

»Der Rausch« ist hervorragend fo-
tografiert und gespielt. Zuschauende 
können bald einen Bezug zu den Cha-
rakteren aufbauen und ihr Bedürfnis 
nachvollziehen, den drögen, repetitiven 
Alltag aufzubrechen, der ihnen die Le-
benskraft auszusaugen scheint. Die Bil-
der fangen das Rauschhafte ein und 
lassen das Zerstörerische daran selbst 
sprechen. Unerbittlich zeigt sich die 
bürgerliche Existenz hier insofern, dass 
sich aus ihr auch nicht abschnittsweise 
ausbrechen lässt, ohne dass es die Aus-
brechenden bald bereuen. Dem Rausch 
folgt der Kater, aber nicht für jeden gibt 
es einen Weg zurück. 

Man hätte sich gewünscht, der Film 
kletterte etwas mehr über den Teller-
rand des Blicks der vier trinkenden 
Männer. So müssen wir bis zum Eklat 
zwischen Martin und Anika warten, um 
(was eigentlich naheliegt) zu erfahren, 
dass durchaus auch der Geschichtsleh-
rer selbst am tristen Auseinanderleben 
in ihrer Ehe einen Anteil hat. Besteht 
nicht das Einleben, das Sich-Abfinden 
mit der bürgerlichen Existenz in einer 
Serie von An- und Einpassungen, die 
scheibchenweise an unserer Lebenslust 
zehren (können)?

Wirklich unerbittlich zeigte sich das 
Leben allerdings bei der Vorbereitung 
des Films gegenüber dem Regisseur. 
Vinterbergs damals 19-jährige Tochter 
Ida starb vier Tage nach Produktions-
beginn bei einem Verkehrsunfall in Bel-
gien. Sie hatte mitspielen sollen – »Der 
Rausch« ist ihr gewidmet.

Alban Werner, Köln
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